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Kooperation in Brandenburg



       

Checkliste
Schritte
von der Bewilligung als Ganztagstandort bis zum ersten Schultag nach den Sommerferien
(VHG+Hort)
erstellt von Lothar Garpow, Barbara Huber-Horstmann und Olaf Schönicke 
Diese Arbeitshilfe soll Ihnen eine Anregung bieten, den Prozess vom Zeitpunkt der Bewilligung als Ganztagsstandort bis zum ersten Schultag zu gestalten. Die beschriebenen Schritte basieren auf den Erfahrungen von Schulen nach einem knappen Jahr als Ganztagsangebot.
	Zeit​leiste

	Aufgaben

	

	                                                              Fortlaufend sofort

	Bildung einer Steuergruppe (bestehend aus Hort- und Schulleitung, evtl. einzelnen Lehrerinnen, Erzieherinnen, interessierten Elternvertreterinnen)

	

	
	Absicherung der Hortfinanzierung
Treffen einer erweiterten Steuergruppe (AG) mit Verantwortlichen aus Träger, Amt, Hort, Schule:
Hortträger muss die Finanzierung des Hortes absichern
Klären, wie die zukünftigen Hortverträge abgeschlossen werden (z.B. flexible Zeitumfänge, drei Stunden)
Festlegen der Höhe der Elternbeiträge
Lösungen finden/Strategien entwickeln, wie verhindert werden kann, dass sich Kinder vom Hort abmelden


	

	
	Entwicklung und Feinplanung eines Wochenplans:
(Schul- und Hortleitung)
Feinplanung der Aufgabenverteilung im Ganztag:
Erster Schritt: mit dem Hort klären: Was kann der Hort leisten?
Zweiter Schritt: Was kann die Schule leisten?
Dritter Schritt: Wie kann man mit weiteren Kooperationspartnern die Lücken
füllen und erweiterte Angebote unterbreiten? (Evtl. Änderung der

Kooperationsvereinbarungen mit den Kooperationspartnern)
Weiterer Schritt: Wo lassen sich Ressourcen bündeln? (z.B. Sekretärin,
Hausmeister etc. für beide; Hort- und Schulleitung richten ein gemeinsames

MitarbeiterInnen- Zimmer ein; gemeinsame Planung der Haushaltmittel;
regelmäßige wöchentliche Besprechungen von beiden Leitungskräften)

	

	
	Personalplanung: |
Personaleinsatz HorterzieherInnen: Abstimmen der Aufgaben im VHG-
Bereich, der Hortangebote und evtl. weiterer Ganztagsangebote
Personaleinsatz LehrerInnen: Abstimmung mit Wochenplanung (Unterricht,
Ganztag/VHG, weitere Ganztagsangebote)

Abstimmung mit Wochenplanung Unterricht und Ganztagsangebote



Zeitplanung:     Lehrerstunden   -   Unterricht


                          Lehrerstunden -    Ganztag/VHG

                          Lehrerstunden  -   Ganztag/weitere Angebote (je nach      

                                                        Verabredung)

                          Horterzieherinnen - VHG

                          Horterzieherinnen - Nachmittagsangebote 

                                 Horterzieherinnen - verzahnte Angebote

                                 Honorarkräfte   

                                 Besprechungszeiten LehrerInnen/ ErzieherInnen

                                                                     Steuergruppe

                                                                     Schul- und Hortleitung


	

	
	Grobplanung des kommenden Schuljahres/Hortjahres
Höhepunkte (z.B. Kinderfest, Fasching, Wandertage) 

Ferien 

Elternabende 

Besondere inhaltliche Vorhaben (z.B. Projekte, Schulhofgestaltung, Schulan-fängerwerkstatt)

Einschulungsuntersuchung

Planung von regelmäßigen Besprechungen und Konferenzen

Teilnahme des Hortes an Schulkonferenzen, Teilnahme der Schule an den 

Hortbesprechungen

Planung eines gemeinsamen Fortbildungsprozesses ( z.B. Teamentwicklung; gemeinsame Themen wie z.B. gemeinsamer Bildungsauftrag, Rahmenplanimplementierung, Gestaltung der individuellen Lernzeit) – Termine langfristig festlegen

Empfehlung: gemeinsame Planung und Gestaltung der Vorbereitungswoche;

Konkrete Planung des ersten Schultages, der ersten Woche und der Einschulung, Planung der Aufsichten und der Mittagszeit

	


	
	Information der Eltern und Kooperationspartner

Nach dem Erhalt der Bewilligung kurze Info darüber an die Eltern, mit der Ankündigung, wann sie genauere Informationen erhalten (s.u.)

Ebenso die Kooperationspartner über die Genehmigung informieren, mit der Ankündigung, dass ab Mitte Mai Absprachen über die Planung stattfinden werden.

Gemeinsamer Elternbrief, möglichst vor den Sommerferien, sonst in der ersten Schulwoche, über die konkrete Organisationsstruktur des  Ganztagsangebots 

( Zeiten, Angebote, Kosten, Mittagessen, Freizeit, AG- Auswahl, Anmeldepraxis für die AGs…)

Empfehlung: Zwei Modelle zur Anmeldepraxis und- planung bezogen auf die Ganztagsangebote:

Modell A: In den ersten zwei bis vier Wochen ist die Angebotswahl offen, danach ordnen sich die SchülerInnen für ein halbes oder ganzes Schuljahr einem Angebot zu.

Modell B: Verbindliche Abfrage vor den Ferien ( Verbindliche Anmeldung muss spätestens in der ersten Schulwoche erfolgen)
	

	
	Nicht vergessen: Fördermittelanträge stellen und im Verlauf im Auge  

                             behalten.    
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